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3dj bin ber Düfteler Sdjreier,

Unb finbe, bes Dolfes (Sttnft

ÏTTtt rebltdjem Sinn erftrebeu

Sei feine befonberê Kunft.

Das bewies and) £jerr S i e g r i ft ¦ Sdjelliug

3ni fleinen Sd)afft)aufer Kanton,

Das Dölflein sollte ifjm Beifall :

C'est la musique qui fait le ton.

Die Budjftabenlefer erfcfjracfeu

Uttb feben oielfeidjt nun ein:

Das Polf toitl nidjt bas regierte,
(Es toill ber Heg ier er fetnl

geitungs Konfurren^.
(Täglich entftcben neue Leitungen. Diele oergeben aucb, mieber. 'Darum

IDeil ber Rettungen 311 oiele finb? Heini »eil 3U menig finb. Die wenigen
erifiirenben geitutigeu madjen einanber 3unie( Konturren,. Sobalb biefe aufhört,
fönnett fo oiele Rettungen gegrünbet merben, bafj auf 100 (Einwohner immer
eine fommt.

IDir wollen uns nätjer erflären. fjeutjutage brmgen bie §eittmgen fol-
gettbe Httbrifen : Sdjwei3erifdjes. 2Iuslatib. Kantonales. Cofales."
Das bringt ttitit jebe geitung, baber bic Konfurrett3. IDie anbers, menn jebe
Straffe einer Stabt ibre befonberê geitting tjät, 3. 33. Sabnbofftrafjcsettung".
Diefe Reitling fönnte Hacfjridjten hrittgen, wie fie feine attbere geituttg bot, 3. 33. :

Eferr Jürfpredj H. H. tjat fidj in bie Ringer gefdjmtten. Sein Jtrgt fjofft,
bafj halbige Bciluttg eintreten wirb."

,,^rau 21. 23. JEfans Hr. 390 bat fidj 311 ihren fünf KaReu eine fedjste
angefdjafft. Diefelbe fjat itjr 2Imt beute angetreten unb bereits eine ÏÏÏatts
gefangen."

Berr Kaufmann D. oerbradjte geftern infolge ber ihm oon feiner (Satttn
oorgelegten Hedjnungen eine fdjlaflofe Hadjt."

gräulein Höfa III. fjat fich ptjotograpbieren laffen, bic 33ilbcr jebodj mit
bem 33emerfen gurücfgefdjicft, bafj itjr (Sefidjt auf bem 33ilbe bem mirflidiett
(Seficbt eine Hafettlänge ooraus fei."

Der fleine Hubi ^. ift tjingefaUen unb fjat ftdj ein £od; in bie 8ettt°
fleiber geriffen."

_

3uitgfräulidj tjcifje gätjren, bafj midj
meine 33acfeiifnodjen fjeut nodj brennen,
oergofj idj nämlidj bei ber aflertjödjfien
(Erauerfuube oon Htifjlanb. (Ein fratt3Öft=

fdjes Krofobtl fatttt's nidjt beffer. Hun
aber mödjte idj meinen tjimmettraungen
Cfjränen nadjweiiten, weil Httfjlanb ntdjt
roürbtg ift, 001t meiner ÜraurigFeit bc«

}träufelt 3U werben. 2lls idj fjörte, wie

|ber neueKaifer Bagateltoerbredjer, politifdje
jiStraitdjIer, Kaffettbobrer Stcuerflüdjtige,

^f fogar Hifjiliftige begttabtgte, wollte audj
¦ idj in meiner 3weifadjen aber heiligen
(Einfalt ein Uebriges thun. ^d) fdjicftc
meine liebe ptjotograpfjie an bett 3nfti3'

minifter als erfiem (SercctjtigfeitsDertjüter mit folgeubem Begleirfcfjaftsfcbreibeti :

Sueben Sic mir einen fieben bierifdjett armen Derbannten fjerans, ber roertl;

ifi, nach tnittclältlidjcm 33raudj erlöst, b. b- gefjeiratfjet 30 werben. (Es braudjt
nidjt gerabe bas fjinimelbtauefie 33Iut in feinen 2fberu 311 ftrobclu, wenn er nur
fonft ein augenefjmer, orbnungsltebenber Dcrbredjer ift. 2Itttwort be3at)tt."

Die 21ntroort fam: Hodjoorcblidjcs -fränletn (Eulalia! Bodjbcrsige 2tm

träge uttb eben foldje pbotograpbie mefjreren fdjwerercu, langfjäärig Derurttjeil«
ten oorgemiefen. 33is jetjt leiber ohne (Erfolg. Die Ejerrett wollen oorläuftg
bleiben roo fie finb."

ITteitt (Tagebuch bäumt fid) auf, foldje Unbaufharfeit uitb foldjen Hüffen

toabnfinn aufzunehmen. (Es gab eine §eit, wo man fogar oerfallenc (Salgem
fanbibatett mittelft Derlobungsringett beut genfer cutreifjett fonnte. 2fud; bas

ift oorbei. Sogar bie greiburger föpfett jetjt oerftofjlen, allen 3ungfranb[icfett
oerborgen. 2fudj bie Spanier wollen's nadjmadjen. © biefe greiburger, Spanier
nnb Hüffen 0 biefe ITtättuer 3n mofjl I Du guter Slleranber, es ift (Einer wie
ber 21 tt b e r

(Ella: IDarum baft Du nidjt ben Sefretär etfjört ?"
21 tt n a : 2lber idj bitte Didj, gibt matt einmal nach, nachher wollen ftd)

alle mit mir oerloben."

faib

J>err gtenft: Bänb Ste's au oernab', Der-
ebrtifti ?"

§fwn «Stabfridjter : Bitti wafeli au?"
&ett i?cufi: 's göitgi e fennig fo 311c i br

Stüürfummiffiau ; ft tbücgib eifadj mt fctjruube
uub ftruubc "

3fr«tt |>tabtridjfer : uub fttuube unb fdjruube,
bis fte alli ridjä £üüt gur Stabt usgftruubet
bänb".

£>ttt 3"enfi: 3a, ebe fäb, bie Jwee 2\\'djfie
göttgib ieg emmel wieber "

§frau J.tûbrtdjter: (Ebe ja, t ba's au g'bört,
's ifdjt fjalt bigofdjtiig wie myn Uta amtnig

gürt gib nie en redjtä IDaffeplatj, ba tjäitb's fes lliaäi dnb t'es §iel."

Bacffifcfj: (Seben Sie mir bodj Des ITIeercs IDcllcn"!"
ITtufifalienbänbler (ber bas geforberte Htufifftücf felbfi fomponirt

hat, gefdjttteidjelt) : JDesbalb wollen Sie "bas Stücf faufen?"
Bacffifcfj: 3cfj fürcfjte mid; fo oor ITläufen, uub papa fagt, bie

Um fif oon bem Stücf oertreibt bie Uläufe."

~Kaum glaublich,.
(Ein Stubent, Cand. jur., oerlor jüngft iu Bern iu irgenb einer Kneipe

ben Kopf. Hadj langem Sndjen fanb cr ihn enblid) im §aar nnb fdjicfte ihn
burdj einen Dienfimann 5um berütjmteu Dr. K. mit bem cSefudje, er mödjte
ben (Sefjirttfaften gefjörig ausputjen, bamit er mit bent reparirien ITtöbel bie

jurtbifdjen Kollegien wieber frequetttiren fönne. Der Doftor ftelfte ben (Gehirn»

fafien in integrum uttb liefj bem Stubentett fagen, er folle ihn jurücfbolett. 2lllein
biefer fdjrieb ihm, er braudje ihn nidjt mebr, er fjabe ittngefattelt unb ftubiere
jetgt Cfjeologie.

_

2I.us ber fjausapotljefe.
(Ein Sdjmiegermutterttttgewttter
3ft ein moralifdj Ilîagcitbitter.
gugpftaffer baringegen bleibt
(Ein Sotjn, ber tapfer raucht uub Fucipt.

2luf Cerevis.
Die Stiibenteu ftnb alleweil ein ftbeles Dolf, je mehr ihnen bte 2lvbett tft

wurftig, befto meljr finb fic am Ketjlfopfe burfttg. 3" (Söttittgett madjfcu ja
brittit bie heften .Stubenten uub bie ebelftcu IDürftc. 2luf bie Bube fteigen,
nennen fie es, wenn fie einmal bettngeratbett, benn bie IDelt Fommt ihnen fo

wie fo roie ein 3abtmarft por. Spa3icrgättge werben Bummel genannt, weil
matt im Stillen nur brauf wartet, bis matt mit ben (Säften jtifammeubimmelt.
2f!te Büdjer .beifjett fie Sdjmöcfer unb (Eröfter, weil fie bamit ben Bemt papa
tröffen, wenn er fommt, um etwas airfuifdjmecFen. Die meiften Stubenten finb
fefjr faufmättnifdj gefinnt unb 3war à la hausse, was fie mit bem 21usbrucf :

Steig bir was 3U erfennen geben. (Ein Signal auf ihrer ©rienürungstafet
ober pfjYfiognomie ei§ert fie Sdjmtfje, wo bann ber Balbtrer beu Spengler
madjen mufj. Sie glauben feljr au bte lïïytljologie, benn auch ber befte pnbel
toirb ibnen clerberus, wenn er beu Sdjlüffel hinter ihnen umbrefft.

Das alte (Teftament tjat fdjon Utattdjer über ben Banfeu geworfen, baut
fie fagen : pbtlifter über bir, wenn bie 3ubeu über fie herfallen Sie fitf)leu
fidj gleidj an ber <£bre angegriffen, aber unter ftd) fpredjen fie : 3°? fäljlc midj
gefdfweinigelt, wenn man ifjren mafjrett IDertb erfenttt. llläbdjen nennen fie

Befen unb bas ift gan3 redjt, benn bie Befett befteben aus Hutben, mit benett

ber nadjmalige Hegiftrator ober Katt3elfattbibat gejüdjtigt wirb, wenn er feine
(Eoa beimgefütjrt. Der Dater wirb ber 2llte" genannt, obfdjon mau ibn nodj

fiir jung genug fjält, um für 3ultusd)eu Batten 311 fparen. Bemooste Bänpter
nennt man biejenigen, bie ben papa getjörig ahgemoost haben. Die Stubentett

tjaben oiel mit bem (Tlfierreid) 311 tbun, fie fdjwän^en, fie odjfctt, fte reiben

Salamanber, fte finb ^üdjfe obne gerabe fdjlau 311 fein, aber ben Boef. ben

Ijaffen fie uttb oertilgett itnt, wo fte ba3U gelangen, p. p. beifjt bei ihnen nidjt
pater peceavi, fonbern pater pecuniam

profeffor iÇ. bätt ftdj auf ber Durdjrcife einige CEage in gürid) anf. ©",
badjte er, ba fannft Du ja Deinen alten greunb, ben profeffor V}. befudjen."
(Et fdjlägt itn 2lbrcfjbudj nad) uub finbet bie IDobttutig bes profeffor.?. IDie cr

jebodj tjinfommmt, ifi biefer nidjt 311 Ejatife.

Zla", brummt ber profeffor oerbricfjlidj, bas bätte er gleidj im 2lbrefj=

hitd; biti3ttfügen laffen follen, baf er nidjt 311 Banfe ift."

s ginge motjl, aber es gebt nidjt.
IDirttj: tErinfen Sie nodj ein Ulaafj, oerträgt es fid) mit 3I|rem (Se-

wiffen "

(Saft: Utit meinem (Semiffen fdjon, aber utd)t mit einer iScmiticit !"

Ich bin der Düfteler Schreier,

Und finde, des Volkes Gnnst

Mit redlichem Sinn erstreben

Sei keine besondere Kunst.

Das bewies anch Herr Siegrist -ScheUing

Im kleinen Schaffhauscr Kanton,

Das Völklein zollte ihm Beifall-
»L est I» muschue czui ksit le ton.

Die Bnchftabenleser erschrackeu

Und sehen vielleicht nun ein:

Das Volk will nicht das regierte,
Ls will der Regier er seinl

Zeitungs - Konkurrenz.
Täglich entstehen neue Zeitungen, viele vergehen auch wieder, Warum

weil dcr Zeitungen zn viele sind? Nein! weil zu weuig sind. Die wenigen
eristirenden Zeitungen machen einander zuviel Konkurrenz. Sobald diese aufhört,
können so viele Zeitungen gegründet werden, daß auf n»> Einwohner immer
eine kommt.

'vir wollen uns näher erklären. Heutzutage bringen die Zeitnngen
folgende Rubriken: Schweizerisches. Ausland. Kantonales. Lok.ilcs."
Das bringt nun jede Zeitung, daher die Konkurrenz. Wie anders, wenn jede

Straße einer Stadt ihre besondere Zeitung hät, z. B. Bahnhofstraßezeitnng".
Diese Zeitung könnte Nachrichten bringen, wie sie keine andere Zeitnng hat, z. B. :

Herr Fürsprech N. N. hat sich in die Finger geschnitten. Sein Arzt hofft,
daß baldige Heilung eintreten wird."

Fran A. B. .Haus Nr. Z-»<> hat sich zu ihren fünf Katzen eine leckste

angeschafft. Dieselbe hat ihr Amt heute angetreten nnd bereits cinc Maus
gesangcn."

Herr Kausmann D. verbrachte gestern infolge der ihm von seiner Gattin
vorgelegten Rechnungen eine schlaflose Nacht."

Fräulcin Rosa M. hat sich photographieren lassen, die Bilder jedoch mit
dem Bemerken zurückgeschickt, daß ihr Gesicht auf dem Bilde dem wirklicken
Gesicht eine Nasenlänge voraus sei."

Dcr kleine Rudi F. ist hingefallen und hat sich ein Loch in die Bein
kleider gerissen." ^ à

Iuugfräulich heiße Zähren, daß mich
meine Backenknochen heut noch brennen,
vergoß ich nämlich bei der allcrhöcksten
Trauerkutide von Rußland. Ein französisches

Krokodil kann's nicht besser. Nun
aber möchte ich meinen himmeltraurigen
Thränen nachweinen, weil Rußland uicht
würdig ist, von meiner Traurigkeit

beträufelt zu werden. Als ich hörte, wie

^der neueKaiser Bagatellverbrecher, politische

iStrauchler, Kassenbohrer Stenerflüchtige,

^ sogar Nihilistige begnadigte, wollte auch

ich in meiner zweifachen aber heiligen
Einfalt ein Uebriges thun. Ich schickte

meine liebe Photographie au den Justiz-
minister als erstem Gercchtigkeitsverhüter mit folgendem Begleitschaftsschreiben :

Stichen Sie mir einen sieben bierischen armen Verbannten heraus, der werth
ist, nach mittelältlichcm Brauch erlöst, d. h. geheirathet zu werden. Es braucht

uicht gerade das himmelblaueste Blut in seinen Adern zu strodeln, wenn er nur
sonst ein angenehmer, ordnungsliebender Verbrecher ist. Antwort bezahlt."

Die Antwort kam: Nochvorehliches Fräulein Eulalia l Hochherzige

Anträge nnd eben solche Photographie mehreren schwereren, langhäärig verurtbeil
ten vorgewiesen. Bis jetzt leider ohne Erfolg. Die Herren wollen vorläufig
bleiben wo sie sind."

Mein Tagebuch bäumt sich ans, solche Undankbarkeit und solchen Russen

Wahnsinn aufzunehmen. Es gab eine Zeit, wo man sogar verfallene Galgen-
kandidaten mittelst Verlobungsringen dem Henker entreißen konnte. Anch das

ist vorbei. Sogar die Freibnrger köpfen jetzt verstohlen, allen Iungsraublicken
verborgen. Auch die Spanier wollen's nachmachen. G diese Freiburgcr, Spanier
nnd Russen o diese Männer Ja wohl I Du guter Alexander, es ist Einer wie
der Ander!

Ella: Warum hast Du nicht den Sekretär erhört?"
Anna: Aber ich bitte Dich, gibt man einmal nach, nachher wollen sich

alle mit mir verloben."

said

Kerr Jensi: Händ Sie's au vernäh',
verehrtisti ?"

Ira» Stadtrichter: Bitti waseli an?"
Kerr Feuli: 's göngi e fennig so zue i dr

Stüürknmmissian ; fi tbücgid cifach nn schruube

und struube "

Ira« Stadtrichter : nnd strunbe und schrnube,
bis sie alli richä küüt zur Stadt usgstruubet
händ".

Kerr Ienlì: Ja, ebe säb, die zwee Rychste

göngid iez emmel wieder "

Ira« Stadrichter.' Lbe ja, i ha's au g'hört,
's ischt halt bigoschtlig wie my» lila ammig

Züri gid nie en rechtä Waffeplatz, da händ's kcs Maas nnd kes ?iiel."

Backfisch: Geben Sie mir doch Des Meeres Wellen"!"
Musikalienhändler (der das geforderte Musikstück selbst komponirt

bat, geschmeichelt): Weshalb wollen Sie 'das Stück kaufen?"
Backfisch: Ich fürchte mich so vor Mäusen, und Papa sagt, die

Musik von dem Stück vertreibt die Mäuse."

Raum glaublich.
Ein Student, Lanä. sur., verlor jüngst in Bern in irgend einer Kneipe

den Kopf. Nach langem Suchen sand er ihn endlich im Zaar nnd schickte ihn
durch einen Dienstmann zum berühmten vr. K. mit dem Gesuche, er möchte
den Gehirnkasten gehörig ausputzen, damit er mit dem revarirten Möbel die

juridischen Kollegien wieder frequentiren könne. Der Doktor stellte den Gehirnkasten

in integrum und ließ dem Studenten sagen, er solle ihn zurückholen. Allein
dieser schrieb ihm, er brauche ihn nicht mehr, er habe umgesattelt und studiere

jetzt Theologie.

Aus der Hausapotheke.
Ein Schwiegermutterungewitter
Ist ein moralisch Magenbitter.
Zugpflaster haringegen bleibt
Ein Sohn, der tapfer ranckt nnd kneipt.

Auf (Zerevis.
Die Studenten sind alleweil ein fideles Volk, je mehr ibnen die Arbeit ist

wurstig, desto mehr sind ste am Kehlkopse durstig. In Göttingen wacksen ja
drum die besten Studenten und die edelsten Würste. Auf dic Lude steigen,

nennen sie es, wenn sie einmal heimgerathen, denn die Welt kommt ihnen so

wie so wie ein Jahrmarkt vor. Spaziergänge werden Bnmmel genannt, weil
man im Stillen nur drauf wartet, bis man mit den Gästen znsammenbimmelt.
Alte Bücher .heißen sie Schmöcker und Tröster, weil sie dainit den Herrn Papa
trösten, wenn er kommt, nm etwas aufzuschmecken. Die meisten Studenten sind

sehr kaufmännisch gesinnt und zwar à la lumsss, was sie mit dem Ausdruck:

Steig dir was! zu erkennen geben. Ein Signal auf ihrer Grientirnngstafel
oder Physiognomie heißen sie Schmiße, wo dann der Balbirer den Spengler
machen mnß. Sie glauben sehr an die Mythologie, denn auch der bcnc Pudel
wird ihnen Terberus, wenn er den Schlüssel hinter ihnen umdreht.

Das alte Testament hat schon Mancher über den Haufen geworren, denn

sie sagen: Philister über dir, wenn die Juden über sie herfallen! Sie fühlen
sich gleich an der Ehre angegriffen, aber unter sich sprechen sie: Ich sichle mich

geschweinigelt, wenn man ihren wahren Werth erkennt. Mädchen nennen sie

Besen und das ist ganz recht, denn die Besen bestehen aus Ruthen, mit denen

der nachmalige Registrator oder Kanzelkandidat gezüchtigt wird, wenn er seine

Eva heimgeführt. Der Vater wird der Alte" genannt, obschon man ihn noch

für jung genug hält, um für Iuliuschen Batzen zn sparen. Bemooste Hänpter
nennt man diejenigen, die den Papa gehörig abgemoost haben. Die Studenten

haben viel mit dem Thierreich zn thun, sie schwänzen, sie ochsen, sie reiben

Salamander, sie sind Füchse ohne gerade schlau zu sein, aber den Bock, den

hassen sie und vertilgen ihn, wo sie dazu gelangen, p. p. beißt bei ihnen nicht

pater pecckvi, sondern pater pecnni-un

proscssor hält sich auf der Durchreise einige Tage in Zürich auf. Ei",
dachte er, da kannst Du ja Deinen alten Frennd, den Professor v. besuchen."

Er schlägt im Adreßbuch nach uud findet die Wohnung des Professors, lvie er

jedoch hinkommrnt, ist dieser nicht zu Hause.

Na", brummt der Professor verdrießlich, das hätte er gleich im Adreßbuch

hinzufügen lassen sollen, daß er nicht zu Hause ist."

Es ginge wohl, aber es geht nicht.
Wirth: Trinken Sie noch ein Maaß, verträgt es sich mit Ihrem

Gewissen "

Gast: Mit meinem Gewissen schon, aber nicht mit einer Gewissen!"


	Ich bin der Düfteler Schreier

